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„Rotkopf„ 1602 m 
 
Die erste (ungewollte) Schneewanderung am 05. November zum Rot-
kopf  in Spitzing. Schon auf der Fahrt nach Spitzing war zu sehen, 
dass auch die kleineren Gipfel Schneebedeckt sind und rundherum 
dunkle Schneewolken.  
Beim Start am Kurvenlift Parkplatz haben sich 19 Bergwanderer zu 
erst mal warm in ihrem Anorak eingepackt und los ging’s Richtung 
untere Firstalm. Der Wind hat uns die Wolken schon mal aufgelockert 
und so konnte an der Firstalm die warme Kleidung wieder eingepackt 
werden.  
Jetzt beginnt das Bergwandern. Über Firstgraben zum Suttenstein und 
dem ersten Gipfel, den Stümpfling. Das Wetter wird immer schöner und es entsteht eine wunder-
schöne Winter – Berg – Landschaft. Vom Stümpfling geht es leicht bergab und dann gleich wieder 
ein längerer Anstieg zum Rosskopf.  
Am Gipfel ein eiskalter Nordwest Wind, darum wird unterhalb des Gipfels auf der Jaga Alm Brot-
zeit (in der Sonne) gemacht. Vom Rosskopf geht’s nun leicht bergab und dann quer durch den Wald 
zum Rotkopf. Der Anstieg zu unserem dritten Gipfel kostet uns noch mal viel Energie, aber alle 19 
Bergnarrischen haben das Ziel erreicht.  
Nach einem kurzen Auf-
enthalt ging’s dann an den 
Abstieg. Über den Haus-
hammer Graben ging’s 
dann steil und bazig run-
ter zu den Haushammer 
Almen. Dieser Abstieg 
war für alle eine Rutsch-
partie bei der man sich 
auch ganz schön verletzen 
konnte. Gott sei Dank (im 
Nachhinein) hat sich nie-
mand ernsthaft verletzt und so kamen wir nach ca. 4 ½ Std. schon ein bisserl ausgepumpt, aber auch 
froh über die schöne Tour und das super Wetter am Ausgangspunkt wieder an.  
Zur obligatorischen „Abschluss - Besprechung“ ging‘s dann nach Hammer in die Krugalm und von 
dort wieder zurück nach Esting. Drei Gipfel in einer Wanderung, das ist einfach „spitze“. Danke an 
alle Teilnehmer und vielleicht bis zum nächsten Mal 
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